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Landesverband Wien, 
Niederösterreich und Burgenland

Mag. Dr. Ernst SCHÖDL – ein langjäh-
riger Rechtskonsulent und Vortra-
gender nimmt Abschied vom Verband
Mit Ende des Jahres 2009 ist der
langjährige Rechtskonsulent des
Landesverbandes Wien, Nieder-
österreich und Burgenland Mag.
Dr. Ernst SCHÖDL aus seinen
Funktionen im Verband ausge-
schieden.

Mag. Dr. SCHÖDL war schon
seit 1984 Vortragender bei den
Sachverständigenseminaren, als
er 1993 seine Tätigkeit als
Rechtskonsulent des Landesverbandes begann. Neben
seinem Hauptberuf als Vorsitzender am Arbeits- und Sozi-
algericht Wien begleitete Ernst SCHÖDL den Verband und
seine Mitglieder all die Jahre hindurch mit seinen profun-
den Rechtskenntnissen, aber auch mit scharfem, analyti-
schem Verstand und einer gehörigen Portion Taktik und Fin-
gerspitzengefühl, die er vor allem im persönlichen Umgang
mit den Mitgliedern, aber auch mit weniger wohlwollenden
Zeitgenossen meisterhaft einsetzte. Die Zusammenarbeit
mit ihm war für mich als Rechtskonsulent immer ange-
nehm, die Damen des Sekretariats schätzen noch heute

seine überaus gepflegten Umgangsformen und gedenken
seiner als Kavalier alter Schule im besten Sinn des Wortes.

Im Rahmen der Grundseminare war Mag. Dr. SCHÖDL ein
überaus beliebter Vortragender, der es meisterhaft ver-
stand, durch plastische Beispiele die oft recht trockene
Rechtsmaterie anschaulich zu vermitteln. Bei den gemein-
samen Evaluierungen habe ich oft ein neidisches Auge auf
seine exzellenten Ergebnisse geworfen.

Als Jurist mit zusätzlich absolviertem Studium der Sozial-
und Wirtschaftswissenschaften war Ernst SCHÖDL ein mit
beiden Beinen auf dem Boden der Praxis stehender Rich-
ter, der als Vorsitzender eines arbeits- und sozialrechtlichen
Senats genau jene Praxis übte und lebte, die er dann mit
großem Erfolg dem Verband und angehenden Sachver-
ständigen vermittelte und zugänglich machte.

HR Dr. Alexander SCHMIDT
Rechtskonsulent

Der Landesverband Wien, Niederösterreich und Burgen-
land konnte seit mehr als 15 Jahren auf Mag. Dr. SCHÖDL
als Rechtskonsulenten und seit mehr als 25 Jahren als Vor-
tragenden bei Sachverständigenseminaren zurückgreifen.
Mag. Dr. SCHÖDL war dabei nicht nur den Vorsitzenden
des Verbandes, sondern auch den Mitarbeitern ein souve-
räner Partner. Die Ausübung seiner Tätigkeit war stets durch
eine freundliche und wohlwollende Atmosphäre geprägt,
die nicht nur auf ausgezeichneten Fachkenntnissen be-
ruhte, sondern auch den Erfordernissen des praktischen
Lebens – fußend auf einer bewundernswerten Lebensphi-

Berichte

Landesverband Steiermark und
 Kärnten

Nachruf für Technischen Rat 
Ing. Franz KAINZ (1927 – 2009)
Der Landesverband für Steiermark und Kärnten musste
am 8. 1. 2010 von Herrn Technischen Rat Baumeister Ing.
Franz KAINZ Abschied nehmen, der am 31. 12. 2009
nach langer, schwerer Krankheit im 83. Lebensjahr sei-
nen Lebensweg beendete. 

Ing. KAINZ, seit 1970 Mitglied des Verbandes, war ein
überaus geschätzter Sachverständiger auf dem Gebiet
des Bauwesens und der Liegenschaftsbewertung. Seine
profunde praktische Ausbildung und seine umfassenden
theoretischen Kenntnisse setzte er nicht nur bei der Er-
stattung zahlreicher Gutachten ein, sondern verwendete
sie auch erfolgreich als Vortragender und Autor zahlrei-
cher Fachpublikationen. Er verstand es dabei in einer
 unnachahmlichen Art, sein Wissen auf höchstem Niveau
zu Papier zu bringen. Seine stets zielstrebige Art und sein

unermüdlicher Fleiß bis an das Ende seiner Tage trugen
maßgeblich zum Erfolg der von ihm mit begründeten
 Liegenschaftsbewertungsakademie Graz bei: Seine Stu-
dienunterlagen sind ein Begriff für Präzision und Wissen-
schaftlichkeit und ein Markenzeichen für ihn geworden.
Seit 1988 war er in allen Arbeitskreisen der Fachgruppe
Immobilien mit großer fachlicher Kompetenz immer an
führender Stelle tätig und hat den dort erbrachten Leis-
tungen Struktur und Erfolg gegeben. Als Fachexperte 
des Landes Steiermark und der Bauwirtschaft wirkte
Ing. KAINZ an der Erstellung des Steiermärkischen Bau-
gesetzes mit und hat dabei durch sein umfassendes prak-
tisches Wissen wertvolle Beiträge für eine bürgernahe
Bauverwaltung geleistet.

Seine hervorragenden Verdienste fanden deshalb ihre
verdiente Würdigung durch Verleihung des Berufstitels
„Technischer Rat“ durch den Bundespräsidenten. Ing.
KAINZ hat trotz seiner jahrelangen schweren Krankheit
nie mit seinem Schicksal gehadert und war immer voll
 Optimismus und Tatkraft. Sein vorbildhaftes Leben und
Wirken werden uns stets in ehrender Erinnerung bleiben.

Prof. Dr. Jürgen SCHILLER  
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losophie – entsprach. Durch dieses breite Wissen und des-
sen Anwendung wurde über Jahre hindurch eine erfolgrei-
che Zusammenarbeit entwickelt. Das mustergültige Umge-
hen miteinander und die warmherzige Höflichkeit werden
dem Verband auch weiterhin als Vorbild dienen.

Der Hauptverband der Gerichtssachverständigen und der
Landesverband Wien, Niederösterreich und Burgenland
danken Mag. Dr. Ernst SCHÖDL für seine wertvollen lang-
jährigen Dienste. Wir wünschen ihm für seinen Ruhestand
alles Gute.

Mag. Johann GUGGENBICHLER 
neuer Rechtskonsulent 

Als Nachfolger von Mag. Dr. Ernst SCHÖDL ist seit 1. 1.
2010 Mag. Johann GUGGENBICHLER Rechtskonsulent
des Landesverbandes Wien, Niederösterreich und Bur-
genland. Mag. GUGGENBICHLER ist Richter des Ober-
landesgerichtes Wien und wirkte bisher als Vorsitzender der
Zertifizierungskommission nach §§ 4, 4a SDG sowie als
Vorsitzender der Evaluierungskommission für den Bil-
dungs-Pass. Wir wünschen dem neuen Rechtskonsulenten
viel Erfolg und freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit.

Prof. DI Dr. Matthias RANT
Präsident des Hauptverbandes

Prof. Dipl.-Ing. Dr. Kurt JUDMANN
Vorsitzender des Landesverbandes

Wien, Niederösterreich und Burgenland

Fachseminar 
Orientteppichsachverständige 
Am 28. 11. 2009 fand in Ried im Innkreis ein Seminar der
Fachgruppe 42,70 Orientteppiche statt. An dieser Fortbil-
dungsveranstaltung, die vom Landesverband Wien, Nie-
derösterreich und Burgenland in Zusammenarbeit mit dem
Gerichtssachverständigen Peter KÖSSL vom Landesver-
band Oberösterreich und Salzburg organisiert wurde, nah-
men Kollegen aller vier Landesgruppen aus insgesamt acht
Bundesländern teil. Die Teilnahme eines Delegierten vom
Bundesverband der deutschen Orientteppichsachverstän-
digen setzt die jahrelange Tradition des grenzüberschrei-
tenden Meinungsaustausches fort.

Zu den Vortragsthemen „Zeltschmuck der Nomaden“, „Ak-
tuelle Preise von Seidenteppichen der Ursprungsländer
Iran, Türkei, Kaschmir und China“, „Der internationale Markt
von antiken Teppichen“, „Reparaturkosten bei Orientteppi-
chen“, „Gutachten bei Beschädigungen von Orientteppi-
chen“ und„Altersklassifikation von Orientteppichen“ gab es
im Anschluss auch reichlich Zeit für Diskussionen.

Das nächste Seminar der Gerichtssachverständigen für
Orientteppiche findet am 17. 5. 2010 auf Schloss Kalsdorf
statt. Schlossherr Kollege Helmut REINISCH vom Landes-
verband Steiermark und Kärnten organisiert in bewährter
Tradition, gemeinsam mit dem Landesverband Wien, Nie-
derösterreich und Burgenland die ganztägige Veranstaltung
zum Thema „Marokkanische Teppiche“.

KR Karl-Horst LORENZ 
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Wichtig für alle im Jahr 2000 auf weitere 10 Jahre eingetragenen
Sachverständigen und für alle im Jahr 2005 erstmalig allgemein
beeideten und gerichtlich zertifizierten Sachverständigen! 
Wir machen darauf aufmerksam, dass alle Sachverständigen, die während des Jahres 2000 auf weitere 10 Jahre einge-
tragen wurden, sowie all jene, die im Jahr 2005 erstmalig allgemein beeidet und gerichtlich zertifiziert wurden, bis längstens
Ende September 2010 den Antrag auf Verlängerung der Eintragung an die Präsidentin oder den Präsidenten des Lan-
desgerichts, bei dem sie seinerzeit den Antrag auf Eintragung gestellt haben, zu richten haben. 

Im Antrag sind die gerichtlichen Verfahren, in denen Sie seit Ihrer Eintragung, bei häufiger Heranziehung in einem maß-
geblichen Zeitraum unmittelbar vor der AntragsteIlung, also etwa im letzten Jahr vor der AntragsteIlung, tätig geworden sind,
mit Aktenzeichen und Gericht anzuführen. Der Rezertifizierungsantrag hat auch einen Hinweis auf die absolvierten Fort-
bildungsaktivitäten zu enthalten. Legen Sie daher auch – soweit vorhanden – dem Antrag einen Ausdruck des Bildungs-
Passes bei. 

Die Präsidentin oder der Präsident kann weitere Ermittlungen anstellen und ein Gutachten der Kommission nach § 4a
SDG oder eine Äußerung eines qualifizierten Mitglieds dieser Kommission einholen. 

Es wird empfohlen, den Antrag auf Rezertifizierung nicht erst gegen Ende der dafür offenstehenden Frist, sondern mög-
lichst bald zu stellen, um eine gleichmäßige Auslastung der mit der Rezertifizierung befassten Stellen zu erreichen. 
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